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§ 1 Geltungsbereich 
 
(1) Die Sperrzeitverordnung gilt für Schank- 
und Speisewirtschaften, für 
vorübergehende Gaststättenbetriebe im 
Sinne des § 12 GastG, für öffentliche 
Vergnügungsstätten sowie öffentliche 
Vergnügungen im Sinne des Art. 19 
LStVG. Dazu zählen insbesondere 
Veranstaltungen aller Art. Ausgenommen 
sind jedoch Spielhallen. 
 
(2) Diese Verordnung gilt nicht an stillen 
Tagen im Sinne des Bayerischen 
Feiertagsgesetzes (FTG). 
 

§ 4 Ausnahmeregelungen  

(1) Bei Vorliegen eines öffentlichen 
Bedürfnisses oder besonderer örtlicher 
Verhältnisse kann für einzelne Betriebe 
befristet und widerruflich 
1. abweichend von § 2 Abs. 1 die Sperrzeit 
verkürzt oder aufgehoben werden. 
2. abweichend von § 3 Abs. 2 die Sperrzeit 
freitags, samstags und vor gesetzlichen 
Feiertagen in  der Regel auf 24.00 Uhr 
verkürzt werden. 
 
(2) Bei Vorliegen eines öffentlichen 
Bedürfnisses oder besonderer örtlicher 
Verhältnisse kann für einzelne Tage im 
Rahmen eines vorübergehenden 
Gaststättenbetriebes die Sperrzeit befristet 
und widerruflich abweichend von § 3 Abs. 1 
verkürzt oder aufgehoben werden. 
Dies gilt insbesondere für 
traditionsbehaftete Organisationen und für 
Veranstaltungen der Brauchtumspflege. 
 
(3) Die Befugnis nach § 11 GastV bei 
Vorliegen eines öffentlichen Bedürfnisses 
oder besonderer örtlicher Verhältnisse für 
einzelne Betriebe den Beginn der Sperrzeit 
bis höchstens 19.00 Uhr vorzuverlegen und 
das Ende der Sperrzeit bis 08.00 Uhr 
hinauszuschieben bleibt unberührt. 
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Verhältnisse für einzelne Betriebe den 
Beginn der Sperrzeit bis höchstens 19.00 
Uhr vorzuverlegen und das Ende der 
Sperrzeit bis 08.00 Uhr hinauszuschieben, 
bleibt unberührt.  
 
 
 


